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Pariser Mode (%¢derbericht
Friithjahrs-Hiite

Ebenso triigerisch und unbestindig wie die franzdsische Politik ist
auch die Pariser Mode. Im gleichen Moment, in dem Guy Mollet
Marianne die phrygische Miitze aufsetzt, probiert die Pariserin
die Hiite der kommenden Friihjahrssaison. Die Modeschopfer
haben den Winter hindurch keineswegs geschlafen, sie wissen,
daR keine Frau die Schmach iiberstehen wiirde, 1956 denselben
Hut zu tragen, mit dem sie letztes Jahr gesehen wurde. Was
voriges Jahr chic war, ist
heuer licherlich.

Was hat nun die Frau von
heute (und den folgenden Ta-
gen) auf dem Kopf (und im
Sinn)? Stroh in Hutform.

Je nach Gesichts- und Kopf-
form, je nach Temperament
und Augenfarbe hat sie heute
die Wahl zwischen der krie-
gerischen Shako-, der musi-
kalischen Pauken-, der saube-
ren Suppenteller-, oder der
klingenden Glockenform ...
Sehr beliebt ist auch der Lam-
penschirm, der, auf das Haupt
gestiilpt, die Schonheit ins rechte Licht setzt. — Damen, die die
Nachmittage im Tea-room verbringen, zichen die geschmack-
volle Form des Apfelmuskuchens aus gelbem Filz und weiflem

Till vor.

Manche Modistinnen haben sich vom Barett der Advokaten
inspirieren lassen. So behiitet, hat die moderne Frau alle
Chancen, ihren Scheidungsprozef zu gutem Ende zu fiihren.
Wie jedes Frithjahr, werden auch diesmal auf den Champs-
Elysées viele Strohkopfchen zu sehen sein. Aber heuer verhiillen
sie ihr Stroh hinter farbigem Tiill.

Unter all den Hiiten verschiedenster Farbe und Form, hinter all
den geheimnisvollen Schleiern, in all den siiffen Strohkdpfchen
geht es heftig zu. Zwei Parteien (wie in der Politik) bekimpfen
sich: die Anhingerinnen der Hiite, die in kithnem Sprung frech
die Stirn bedecken und gerade noch die untere Hilfte der Augen
sichtbar lassen, und der Klan derer, die den Hut horizontal auf-
gesetzt haben wollen. Am wiitendsten bekdmpfen sich aber jene,
die entdecken, dafl ihr Modell auch von anderen getragen wird
(wie in der Politik). :

Im Augenblick ist der Ausgang dieses Kampfes unsicher wie
die Dauer der momentanen Regierung. Q;Z
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Barock in Kuchenform

Der Hut, der «Sie» ins rechte Licht setzt




Zuriick zur Natur Hut in Glockenform, nachdem sich ein Monsieur aus
Versehen draufgesetzt hat
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	Frühjahrs-Hüte

